Anleihebedingungen der nachrangigen, tokenbasierten
Schuldverschreibungen ,,Wholey Wachstumsfinanzierung“ der
GREEN GRIZZLY GMBH

Praambel

Der Anleger zeichnet bei der Emittentin nachrangige, tokenbasierten Schuldverschreibungen, die eine

vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre enthalten.

Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre bewirkt eine Wesensanderung der Geldhingabe von einer
bankgeschéaftstypischen Kapitalanlage mit unbedingter Rlckzahlungsverpflichtung hin zu einer
unternehmerischen Beteiligung mit einer eigenkapitalahnlichen Haftungsfunktion. Der Anleger
Ubernimmt mit den nachrangigen, tokenbasierten Schuldverschreibungen ein Risiko, welches ber das
allgemeine Insolvenzausfallrisiko hinausgeht. Fir ihn bedeutet dies, dass das von ihm ibernommene
Risiko in gewisser Hinsicht sogar tiber das unternehmerische Risiko eines Gesellschafters hinausgehen
kann. Die Zahlungsanspriiche aus den nachrangigen, tokenbasierten Schuldverschreibungen kénnen
aufgrund der vorinsolvenzlichen Durchsetzungssperre bereits vor Eréffnung eines Insolvenzverfahrens
dauerhaft nicht durchsetzbar sein und der Ausschluss dieser Anspriiche kann dauerhaft und fur

unbegrenzte Zeit wirken.

1. Nennbetrag, Verbriefung, Token, Ausgabe, Register, Ubertragung, Definitionen

11 Die GREEN GRIZZLY GMBH (die ,,Emittentin“) begibt bis zu 30.000 Stiick nachrangige,
tokenbasierte Schuldverschreibungen im Nennbetrag von jeweils 50 Euro (die ,,tokenbasierten
Schuldverschreibungen®) im Gesamtnennbetrag von bis zu 1.500.000 Euro. Die
Mindestzeichnung pro Anleger betragt 5 Schuldverschreibungen (Euro 250).

1.2 Die tokenbasierten Schuldverschreibungen werden nicht verbrieft. Es werden weder eine
Globalurkunde noch  Einzelurkunden oder Zinsscheine Uber die tokenbasierten
Schuldverschreibungen ausgegeben.

1.3 Die Emittentin generiert bis zum 30. Mai 2023 eine der Anzahl der ausgegebenen
tokenbasierten Schuldverschreibungen entsprechende Anzahl an Token mit der Bezeichnung
»Wholey Wachstumsfinanzierung®. Die Token ,Wholey Wachstumsfinanzierung® reprasentieren ab
ihrer Ausgabe die in diesen Anleihebedingungen festgelegten Rechte der Anleger aus den
tokenbasierten Schuldverschreibungen und werden an die Anleger entsprechend der jeweiligen
Anzahl der von ihnen gezeichneten tokenbasierten Schuldverschreibungen ausgegeben.

1.4 Die Ausgabe der tokenbasierten Schuldverschreibungen und der gleichen Anzahl an Token
~Wholey Wachstumsfinanzierung“ erfolgt durch Zahlung in Euro. Erwerbsberechtigt sind
ausschlieBlich Personen, die sich und ihre Wallet-Adresse zuvor im Online-Portal der wiwin
GmbH mit den persénlichen Daten einschliel3lich Kontoverbindung registriert und nach den
Vorgaben des Geldwaschegesetzes identifiziert haben.
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1.5

1.6

1.7

21

Die Token ,Wholey Wachstumsfinanzierung“ werden auf einer Blockchain generiert. Bei der
Blockchain wird es sich um die Ethereum-, Stellar-Lumens-, Polygon- oder eine andere ahnliche,
die Ubertragung und Handelbarkeit der Token ermdglichende Blockchain handeln. Die
verwendete Blockchain wird spatestens eine Woche vor der Generierung der Token gem. Ziff. 10
bekannt gemacht. Verfiigt der Anleger nicht Uber ein Wallet, welches mit der verwendeten
Blockchain kompatibel ist, wird ihm kostenfrei ein kompatibles Wallet von der Emittentin zur
Verfugung gestellt. Dem Blockchain Netzwerk der Token ,Wholey Wachstumsfinanzierung® ist auf
der Blockchain ein Register zugeordnet, dem samtliche Token-Ubertragungen und eine Liste mit
denjenigen Blockchain-Adressen, denen Token ,Wholey Wachstumsfinanzierung“ zugeordnet
sind, entnommen werden kénnen (das ,,Register”). Das genaue Register wird dem Anleger
spatestens eine Woche vor der Generierung der Token gem. Ziff. 10 bekannt gemacht. Die
Anleger werden in das Register nicht namentlich eingetragen, sondern mit ihrer jeweiligen
offentlichen Blockchain-Adresse (Public-Key der Wallet), die im Register eingesehen werden
kann. Wenn und soweit die genutzte Blockchain gekindigt wird oder die genutzte Blockchain
ganz oder teilweise die fur die Ubertragung der Token notwendigen Leistungen einstellt oder
nicht mehr unterstitzt, ist die Emittentin berechtigt, ohne Zustimmung der Anleger die Token auf
eine andere Blockchain zu Ubertragen und an die Anleger auszugeben. Verfugt der Anleger nicht
Uber ein Wallet, welches mit der verwendeten Blockchain kompatibel ist, wird ihm kostenfrei ein
kompatibles Wallet von der Emittentin zur Verfligung gestellt. Eine Anderung der Blockchain
wird gem. Ziff. 10 bekannt gemacht.

Die Ubertragung der tokenbasierten Schuldverschreibungen setzt die Einigung zwischen dem
Anleger und dem Erwerber Uber die Abtretung der sich aus den tokenbasierten
Schuldverschreibungen ergebenden Rechte (§ 398 BGB) sowie die Eintragung der Blockchain-
Adresse des Erwerbers in das Register voraus. Eine Eintragung in das Register erfolgt, wenn
der Anleger die seiner Blockchain-Adresse  zugeordneten Token  ,Wholey
Wachstumsfinanzierung®, welche die zu (bertragenen tokenbasierten Schuldverschreibungen
reprasentieren, auf die Blockchain-Adresse des neuen Glaubigers Ubertragt. Eine Ubertragung
der tokenbasierten Schuldverschreibungen auf3erhalb der Blockchain und damit ohne Eintragung
in das Register ist nicht zuldssig. Insoweit ist eine Ubertragung erst nach Generierung der Token
gem. Ziff. 1.3 mdglich. Die Ubertragung ist auf Anleger beschrankt, die sich und ihre Wallet-
Adresse zuvor im Online-Portal der wiwin GmbH, mit den persénlichen Daten einschlielich
Kontoverbindung registriert haben und nach den Vorgaben des Geldwaschegesetzes
identifiziert wurden. Die Ubertragung von Bruchteilen eines Tokens ist unzulassig.

,Bankarbeitstag® im Sinne dieser Bedingungen bezeichnet einen Tag, an dem Banken in
Deutschland Zahlungen abwickeln und an dem die Banken in Frankfurt am Main, Deutschland,
fur den allgemeinen Geschaftsverkehr gedffnet sind.

Status, Rangriicktritt und vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre

Die tokenbasierten Schuldverschreibungen begriinden unmittelbare, nachrangige sowie
unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die eine vorinsolvenzrechtliche
Durchsetzungssperre enthalten und untereinander gleichrangig sind.
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2.2
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3.1

3.2

3.3

Der Anleger tritt in einem Insolvenzverfahren liber das Vermoégen der Emittentin sowie im
Falle der Liquidation der Emittentin hiermit gemaR §§ 19 Abs. 2 Satz 2, 39 Abs. 2 InsO mit
seinen Anspriichen auf Zahlung der Zinsen, des Bonuszinses sowie auf Riickzahlung der
tokenbasierten Schuldverschreibung (zusammen ,,Zahlungsanspriiche des Anlegers*) im
Rang hinter die Forderungen im Sinne des § 39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 InsO zuriick.

AuBerhalb eines Insolvenzverfahrens iiber das Vermoégen der Emittentin sowie auBerhalb
einer Liquidation der Emittentin sind Zahlungen auf die Zahlungsanspriiche des Anlegers
solange und soweit ausgeschlossen, wie

a. die Zahlungen zu
i. einer Uberschuldung der Emittentin im Sinne des § 19 InsO oder
ii. einer Zahlungsunfahigkeit der Emittentin im Sinne des § 17 InsO fiihren.

b. bei der Emittentin eine Uberschuldung im Sinne von § 19 InsO oder eine
Zahlungsunfahigkeit im Sinne von § 17 InsO besteht

(,,vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre®).

Der Anleger erklart durch die vorstehenden Regelungen keinen Verzicht auf seine
Anspriiche aus den tokenbasierten Schuldverschreibungen.

Verzinsung, Falligkeit, Verzug

Die tokenbasierten Schuldverschreibungen werden vorbehaltlich Ziff. 2 ab Einzahlung
(einschlief3lich) bis zum 30. Juni 2027 (einschlieBlich) mit einem Zins in Héhe von 7% p.a.
bezogen auf den Nennbetrag bedient.

Die Zahlung des Zinses ist nachtraglich am flinften Bankarbeitstag nach Ablauf eines Zinslaufes
zur Zahlung fallig. Der erste Zinslauf beginnt am 16. Juni 2022 und endet am 30. Juni 2023. Alle
weiteren Zinslaufe beginnen am 01. Juli eines Kalenderjahres und enden nach zwdlf Monaten
am 30. Juni des folgenden Kalenderjahres. Der letzte Zinslauf beginnt am 01. Juli 2026 und endet
am 30. Juni 2027. Sind Zinsen fir einen kirzeren Zeitraum als ein volles Kalenderjahr zu zahlen,
werden die Zinsen anteilig und taggenau nach der Methode act/act berechnet

Die Emittentin gewahrt in Abhangigkeit der Umsatzerlése, die in dem von der Emittentin nach
dem deutschen Handelsgesetzbuch aufgestellten Jahresabschluss fur das abgelaufene
Geschaftsjahr ausgewiesen wurden, einen jahrlichen Bonuszins fiir den Zinslauf bezogen auf den
Nennbetrag einer tokenbasierten Schuldverschreibung, der sich wie folgt berechnet:

Umsatzerlése in Euro Bonuszins
mehr als 15 Mio. bis 20 Mio. 1%
mehr als 20 Mio. bis 35 Mio. 2%

mehr als 35 Mio. 3%

Ziff. 3.2 gilt entsprechend.
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4.1

4.2

4.3
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4.5

Laufzeit, Riickzahlung, Exit, Riickerwerb

Die Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibungen beginnt am 16. Juni 2022 und endet
vorbehaltlich einer Beendigung gemaf Ziff. 8 und Ziff. 9 mit Ablauf des 30. Juni 2027. Die
tokenbasierten Schuldverschreibungen sind vorbehaltlich Ziff. 2 zum Nennbetrag am flinften
Bankarbeitstag nach dem Ende der Laufzeit (im Folgenden ,,Riickzahlungstag®“ genannt) zur
Ruckzahlung fallig.

Die Emittentin ist berechtigt, tokenbasierte Schuldverschreibungen und Token ,Wholey
Wachstumsfinanzierung am Markt oder auf sonstige Weise teilweise oder vollstandig zu
erwerben und zu veraufRern.

Wenn und soweit wahrend der Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibungen ein
Exitereignis im Sinne von Ziff. 4.4 eintritt, entspricht der Rickzahlungsbetrag dem Nennbetrag
plus Exitbetrag nach den Ziff. 4.5 und 4.6. Im Falle des Eintritts eines Exitereignisses enden die
tokenbasierten Schuldverschreibungen automatisch.

Ein Exitereignis liegt vor, wenn

441 der Verkauf und die Ubertragung von mehr als 50% der im Zeitpunkt des Exitereignisses
an der Emittentin gehaltenen Geschéftsanteile, im Rahmen einer oder mehrerer
zusammenhangender Transaktionen (im Folgenden ,,Share Deal-Exit“), vollzogen
wird;

442 eine Gewinnausschittung in Geld an Gesellschafter der Emittentin aufgrund des
Vollzugs des Verkaufs und der Ubertragung (einschlieRlich wirtschaftlich vergleichbarer
MaRnahmen) von mehr als 50% (berechnet nach Verkehrswerten und unabhangig
davon ob diese nach allgemein anwendbaren Bilanzierungsvorschriften bilanziert
werden) der materiellen und immateriellen Vermogenswerte der Emittentin, im Zeitpunkt
des Exitereignisses, im Rahmen einer oder mehrerer zusammenhangender
Transaktionen erfolgt (im Folgenden ,,Asset Deal-Exit*);

4.4.3 ein direkter oder indirekter Bérsengang der Emittentin stattgefunden hat und die langste
Lock-Up Periode fir Aktien an der Emittentin, die von einem Gesellschafter im
Zusammenhang mit dem Boérsengang vereinbart wurde (im Folgenden ,,IPO-Exit“),
abgelaufen ist.

Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines
Erléses in Hohe von bis zu Euro 60.000.000 durch einen Share Deal-Exit oder eines Asset Deal-
Exit wie folgt:

_(e—k —p)x30% o
g

Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines
Erléses in Hohe von mehr als Euro 60.000.000 durch einen Share Deal-Exit oder eines Asset
Deal-Exit wie folgt:

E fxn

_ (e—k —p)x10% 9
8

E fxn
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Dabei entspricht
e = (Erlos)

a) im Fall eines Share Deal-Exit dem Kaufpreis, der — gemal dem Vertrag, der dem
Share Deal-Exit zugrunde liegt — vor oder nach dem Vollzug des Share Deal-Exits
unmittelbar und  bedingungslos (d.h. ausgenommen sind etwaige
Hinterlegungsbetrage (z. B. Kaufpreiseinbehalte), Kaufpreisanpassungen und/oder
variable Kaufpreisbestandteile) an die Gesellschafter der Emittentin, die im Share
Deal-Exit Geschéaftsanteile veraufiert haben, insgesamt zu leisten ist (der
.Relevante Kaufpreis®). Der Relevante Kaufpreis erstreckt sich jedoch auch auf und
beinhaltet die vorgenannten ausgenommenen Kaufpreisbestandteile, wenn und
soweit diese nach dem Vollzug des Share Deal-Exits — gemaR dem Vertrag, der dem
Share Deal-Exit zugrunde liegt — an samtliche Gesellschafter der Emittentin, die im
Rahmen des Share Deal-Exits Geschéaftsanteile verauflert haben, tatsachlich
geleistet werden;

b) im Fall eines Asset Deal-Exits, dem Gesamtbetrag der seitens der Emittentin in
Folge des Asset Deal-Exits aufgrund eines Gewinnverwendungsbeschlusses an ihre
Gesellschafter tatsachlich geleisteten Gewinnausschittung (zzgl. etwaiger
steuerlicher Einbehaltungen);

k = (Kosten) Die insgesamt von den Gesellschaftern der Emittentin im Zusammenhang mit dem
Exitereignis getragenen Kosten fiir Berater und sonstige Transaktionskosten;

p = (Préferenzen) Die nach der jeweils malgeblichen Beteiligungs- und/oder
Gesellschaftervereinbarung oder dem  Gesellschaftsvertrag an  bestimmte
Gesellschafter der Emittentin vorrangig zu zahlenden Liquidations-, Erl6s- und ahnliche
Praferenzen, die den an die ibrigen Gesellschafter der Emittentin zu zahlenden Erlés
(E) mindern;

g = (gewinnberechtigtes Kapital) Das gewinnberechtigte Kapital der Emittentin entspricht der
Summe aus dem im Handelsregister eingetragenen Stammkapital der Emittentin
(abzuglich der Nennbetrdge etwaiger von der Emittentin gehaltener eigenen
Geschaftsanteile) und allen von der Emittentin ausgegebenen virtuellen Optionen,
virtuellen Geschéftsanteilen oder ahnlichen Rechten, die die Emittentin unter Emissions-
und Incentivierungsprogrammen ausgegeben hat sowie allen tokenisierten
Schuldverschreibungen und ahnlichen Rechten, die jeweils mit dem fir sie festgelegten
Exitfaktoren multipliziert werden. Malgeblich ist jeweils der Zeitpunkt des
Exitereignisses.

f = (Exitfaktor) der Exitfaktor betrédgt fir 1 Euro des Nennbetrages einer tokenbasierten
Schuldverschreibung 0,00111643.

n = (Nennbetrag) fiir eine tokenbasierte Schuldverschreibung von 50 Euro.

Beispiel: Wenn die Emittentin im Zuge eines Asset Deals abzgl. Kosten fiir 50 Millionen
Euro verkauft werden wiirde und zum Zeitpunkt des Exits 1.550.000 gewinnberechtigtes
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Kapital vorliegt, ermittelt sich flir eine tokenbasierte Schuldverschreibungen im
Nennbetrag von 50 Euro der Exitbetrag wie folgt.

_15.000.000 Euro

1550000 Burg < 000111643 X 50 Euro = 0,54 Euro

4.6 Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines IPO-
Exit bei einer Marktkapitalisierung von bis zu Euro 60.000.000 wie folgt:

E=ex30% Xf Xn

Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines IPO-
Exit bei einer Marktkapitalisierung von mehr als Euro 60.000.000 wie folgt

E=ex10% Xf Xn

Dabei entspricht

Marktkapitalisierung dem Erlos (e) multipliziert mit der durchschnittlichen Anzahl der Aktien der
Emittentin in der fir die Berechnung des Erldses mafRgeblichen Periode.

e = (Erl6s) Der durchschnittliche Tagesendkurs einer Aktie der Emittentin, wahrend einer Periode
von sechzig Handelstagen, bestehend aus den letzten flinfundvierzig Handelstagen vor
Ablauf der letzten Lock-Up Periode, einschlieRlich des Handelstages, an dem die letzte
Lock-Up Periode ablauft und den ersten fiinfzehn Handelstagen nach Ablauf der letzten
Lock-Up Periode.

f = (Exitfaktor) der Umrechnungsfaktor im Sinne von Ziff. 4.5.
n = (Nennbetrag) fir eine tokenbasierte Schuldverschreibung von 50 Euro.

Beispiel: Wenn der durchschnittliche Tagesendkurs der Emittentin nach einem IPO-Exit
bei 100 Euro liegt, berechnet sich der Exitbetrag unter Berlicksichtigung des Exitfaktors
fiir eine tokenbasierte Schuldverschreibung im Nennbetrag von 50 Euro wie folgt:

E = 100 Euro x 10% x 0,00111643 x 50 = 0,56 Euro

4.7  Sofern vor Eintritt eines Exitereignisses eine Kapitalerh6hung aus Gesellschaftsmitteln bei der
Emittentin durchgeflhrt wird, ist der fur die Berechnung des Exitbetrages malfigebliche Exitfaktor
entsprechend zu erhéhen, so dass er im Verhaltnis zum Stammkapital der Emittentin demjenigen
Verhéltnis entspricht, das vor der genannten MaRnahme bestanden hat. Der neue Wert des
Exitfaktors wird durch die Emittentin berechnet. Die Regelung gilt entsprechend fir alle
MaRnahmen der Emittentin, die zu vergleichbaren wirtschaftlichen Ergebnissen flihren.

4.8 Der Exitbetrag gemaR Ziff. 4.5 wird innerhalb eines Monats fallig, nachdem der jeweilige Erlos
bzw. der jeweilige Teil des Erléses aus dem Exitereignis tatsachlich an die Gesellschafter der
Emittentin ausgezahlt wurde. Im Falle eines IPO-Exit (Ziff. 4.6) wird der Exitbetrag friihestens drei
Monate, nachdem die langste fir einen Gesellschafter der Emittentin zur Anwendung gelangende
Lock-Up Periode abgelaufen ist, fallig.

Anleihebedingungen der nachrangigen, tokenbasierten Schuldverschreibungen der
GREEN GRIZZLY GMBH

Stand: Mai 2022

Seite 6 von 9



5.

Zahlungen

Die Emittentin verpflichtet sich, Zahlungen auf die tokenbasierten Schuldverschreibungen bei Falligkeit
in Euro zu zahlen. Die Emittentin wird Zahlungen an die Person leisten, die am Bankarbeitstag vor dem
jeweiligen Falligkeitstag um 24:00 Uhr CET im Register als Anleger aufgefiihrt ist. Die vorgenannten
Zahlungen befreien die Emittentin in Hohe der geleisteten Zahlungen von ihren entsprechenden
Verbindlichkeiten aus den tokenbasierten Schuldverschreibungen.

6.

6.1

6.2

8.1

8.2

9.1

Steuern

Alle Zahlungen erfolgen unter Abzug und Einbehaltung von Steuern, Abgaben und sonstigen
Gebuhren, insbesondere wenn die Emittentin zum Abzug und/oder zur Einbehaltung gesetzlich
verpflichtet ist. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, den Glaubigern zusatzliche Betrage als
Ausgleich fiir auf diese Weise abgezogene oder einbehaltene Betrage zu zahlen.

Soweit die Emittentin nicht gesetzlich zum Abzug und/oder zur Einbehaltung von Steuern,
Abgaben oder sonstigen Gebuhren verpflichtet ist, trifft sie keinerlei Verpflichtung im Hinblick auf
abgaberechtliche Verpflichtungen der Anleger.

Zahilstelle

Zahlstelle ist die Emittentin in eigener Durchfiihrung. Die Emittentin ist berechtigt, eine externe
Zahlstelle mit der Abwicklung von Zahlungen zu beauftragen.

Kiindigungsrechte

Ein ordentliches Kiindigungsrecht besteht wahrend der Laufzeit der tokenbasierten
Schuldverschreibung fiir den Anleger und die Emittentin nicht. Ein Recht zur aulRerordentlichen
Kindigung des Vertrages bleibt hierdurch unberthrt, wenn fir den Anleger ein Kiindigungsgrund
nach Ziff. 9. vorliegt oder den Anleger oder die Emittentin die Fortsetzung des
Vertragsverhaltnisses einer Vertragspartei aus wichtigem Grund in der Person der anderen
Vertragspartei nicht mehr zumutbar ist.

Die Kindigung durch die Emittentin erfolgt durch Bekanntmachung nach Ziff. 10 dieser
Bedingungen.

Kiindigungsgriinde fiir den Anleger

Jeder Anleger ist berechtigt, die tokenbasierten Schuldverschreibungen ohne Einhaltung einer
Kindigungsfrist zu kiindigen und deren Riickzahlung vorbehaltlich der Ziff. 2. zum Nennbetrag
zuzlglich etwaiger bis zum Tage der Rickzahlung (ausschlielich) aufgelaufener Zinsen zu
verlangen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor,
wenn

9.1.1 die Emittentin Kapital oder Zinsen nicht innerhalb von 30 Tagen nach Falligkeit zahlt;
oder
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9.2

9.3

10.

10.1

10.2

11.

9.1.2 wenn die Emittentin ihre Zahlungsunfahigkeit allgemein bekannt gibt oder ihre
Zahlungen allgemein einstellt; oder

9.1.3  ein Insolvenzverfahren Uber das Vermdgen der Emittentin eréffnet und nicht innerhalb
von 30 Tagen nach der Eréffnung aufgehoben oder ausgesetzt wird oder durch die
Emittentin beantragt oder die Eréffnung eines Insolvenzverfahrens mangels Masse
abgelehnt wird; oder

9.1.4  die Emittentin eine wesentliche Verpflichtung, Bedingung oder Vereinbarung hinsichtlich
der tokenbasierten Schuldverschreibungen nicht erfillt oder beachtet (die
»Pflichtverletzung®) und die Nichterfilllung oder Nichtbeachtung langer als 30 Tage
andauert, nachdem die Emittentin hierGber von dem Anleger, welchen die
Pflichtverletzung betrifft, eine Benachrichtigung erhalten hat, durch welche die
Emittentin vom Anleger aufgefordert wird, die Verpflichtung, Bedingung oder
Vereinbarung zu erflllen oder zu beachten; oder

9.1.5 die Emittentin in Liquidation tritt, es sei denn, dies geschieht im Zusammenhang mit
gesellschaftsrechtlichen MaRnahmen (z. B. einer Verschmelzung oder einer anderen
Form des Zusammenschlusses mit einer anderen Gesellschaft), sofern diese andere
Gesellschaft ein verbundenes Unternehmen der Emittentin im Sinne von § 15 ff. AktG
ist und alle Verpflichtungen Gbernimmt, die die Emittentin im Zusammenhang mit den
tokenbasierten Schuldverschreibungen eingegangen ist.

Die Kundigung hat in Textform (z.B. E-Mail) und in der Weise zu erfolgen, dass der Anleger der
Emittentin sdmtliche ihm gehdrende Token ,Wholey Wachstumsfinanzierung“ zuriickgibt, indem
er diese an die Wallet Adresse der Emittentin versendet.

Das Kindigungsrecht erlischt, falls der Kiindigungsgrund vor Ausitibung des Rechts geheilt
wurde.

Bekanntmachungen der Emittentin

Die tokenbasierten Schuldverschreibungen betreffende Bekanntmachungen werden im
Bundesanzeiger verdffentlicht. Eine Mitteilung gilt mit dem Tag ihrer Veréffentlichung (oder bei
mehreren Mitteilungen mit dem Tage der ersten Veréffentlichung) als erfolgt.

Die Emittentin ist berechtigt, Bekanntmachungen auch durch eine Mitteilung in Textform direkt an
die Anleger zu bewirken.

Anderungen der Anleihebedingungen durch die Emittentin

Die Emittentin ist berechtigt, bei Anderung der Fassung der Anleihebedingungen, wie z. B. Wortlaut und
Reihenfolge, die Anleihebedingungen durch einseitige Willenserklarung zu &ndern bzw. anzupassen.
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12. MaRgebliches Recht, Gerichtsstand, maRgebliche Sprache

121 Form und Inhalt der tokenbasierten Schuldverschreibungen und alle sich daraus ergebenden
Rechte und Pflichten der Anleger und der Emittentin unterliegen dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

12.2 Gerichtsstand fir alle sich aus dem Rechtsverhaltnis zwischen Anleger und Emittentin
ergebenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz der Emittentin. Diese Gerichtsstandsvereinbarung
beschrankt nicht das Recht eines Glaubigers, Verfahren vor einem anderen zustandigen Gericht
anzustrengen. Ebenso wenig schlieRt die Einleitung von Verfahren vor einem oder mehreren
anderen Gerichtsstanden die Einleitung von Verfahren an einem anderen Gerichtsstand aus, falls
und soweit dies rechtlich zulassig ist.

12.3 Diese Anleihebedingungen sind in deutscher Sprache abgefasst. Nur dieser deutsche Text ist
verbindlich und mafgeblich.
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	Anleihebedingungen der nachrangigen, tokenbasierten Schuldverschreibungen „Wholey Wachstumsfinanzierung“ der GREEN GRIZZLY GMBH
	Präambel
	Der Anleger zeichnet bei der Emittentin nachrangige, tokenbasierten Schuldverschreibungen, die eine vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre enthalten.
	Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre bewirkt eine Wesensänderung der Geldhingabe von einer bankgeschäftstypischen Kapitalanlage mit unbedingter Rückzahlungsverpflichtung hin zu einer unternehmerischen Beteiligung mit einer eigenkapitalähnlichen H...

	1. Nennbetrag, Verbriefung, Token, Ausgabe, Register, Übertragung, Definitionen
	1.1 Die GREEN GRIZZLY GMBH (die „Emittentin“) begibt bis zu 30.000 Stück nachrangige, tokenbasierte Schuldverschreibungen im Nennbetrag von jeweils 50 Euro (die „tokenbasierten Schuldverschreibungen“) im Gesamtnennbetrag von bis zu 1.500.000 Euro. Die...
	1.2 Die tokenbasierten Schuldverschreibungen werden nicht verbrieft. Es werden weder eine Globalurkunde noch Einzelurkunden oder Zinsscheine über die tokenbasierten Schuldverschreibungen ausgegeben.
	1.3 Die Emittentin generiert bis zum 30. Mai 2023 eine der Anzahl der ausgegebenen tokenbasierten Schuldverschreibungen entsprechende Anzahl an Token mit der Bezeichnung „Wholey Wachstumsfinanzierung“. Die Token „Wholey Wachstumsfinanzierung“ repräsen...
	1.4 Die Ausgabe der tokenbasierten Schuldverschreibungen und der gleichen Anzahl an Token „Wholey Wachstumsfinanzierung“ erfolgt durch Zahlung in Euro. Erwerbsberechtigt sind ausschließlich Personen, die sich und ihre Wallet-Adresse zuvor im Online-Po...
	1.5 Die Token „Wholey Wachstumsfinanzierung“ werden auf einer Blockchain generiert. Bei der Blockchain wird es sich um die Ethereum-, Stellar-Lumens-, Polygon- oder eine andere ähnliche, die Übertragung und Handelbarkeit der Token ermöglichende Blockc...
	1.6 Die Übertragung der tokenbasierten Schuldverschreibungen setzt die Einigung zwischen dem Anleger und dem Erwerber über die Abtretung der sich aus den tokenbasierten Schuldverschreibungen ergebenden Rechte (§ 398 BGB) sowie die Eintragung der Block...
	1.7 „Bankarbeitstag“ im Sinne dieser Bedingungen bezeichnet einen Tag, an dem Banken in Deutschland Zahlungen abwickeln und an dem die Banken in Frankfurt am Main, Deutschland, für den allgemeinen Geschäftsverkehr geöffnet sind.

	2. Status, Rangrücktritt und vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre
	2.1 Die tokenbasierten Schuldverschreibungen begründen unmittelbare, nachrangige sowie unbesicherte Verbindlichkeiten der Emittentin, die eine vorinsolvenzrechtliche Durchsetzungssperre enthalten und untereinander gleichrangig sind.
	2.2 Der Anleger tritt in einem Insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin sowie im Falle der Liquidation der Emittentin hiermit gemäß §§ 19 Abs. 2 Satz 2, 39 Abs. 2 InsO mit seinen Ansprüchen auf Zahlung der Zinsen, des Bonuszinses sowie auf ...
	2.3 Außerhalb eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin sowie außerhalb einer Liquidation der Emittentin sind Zahlungen auf die Zahlungsansprüche des Anlegers solange und soweit ausgeschlossen, wie
	a. die Zahlungen zu
	i. einer Überschuldung der Emittentin im Sinne des § 19 InsO oder
	ii. einer Zahlungsunfähigkeit der Emittentin im Sinne des § 17 InsO führen.
	b. bei der Emittentin eine Überschuldung im Sinne von § 19 InsO oder eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO besteht
	(„vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre“).
	2.4 Der Anleger erklärt durch die vorstehenden Regelungen keinen Verzicht auf seine Ansprüche aus den tokenbasierten Schuldverschreibungen.

	3. Verzinsung, Fälligkeit, Verzug
	3.1 Die tokenbasierten Schuldverschreibungen werden vorbehaltlich Ziff. 2 ab Einzahlung (einschließlich) bis zum 30. Juni 2027 (einschließlich) mit einem Zins in Höhe von 7% p.a. bezogen auf den Nennbetrag bedient.
	3.2 Die Zahlung des Zinses ist nachträglich am fünften Bankarbeitstag nach Ablauf eines Zinslaufes zur Zahlung fällig. Der erste Zinslauf beginnt am 16. Juni 2022 und endet am 30. Juni 2023. Alle weiteren Zinsläufe beginnen am 01. Juli eines Kalenderj...
	3.3 Die Emittentin gewährt in Abhängigkeit der Umsatzerlöse, die in dem von der Emittentin nach dem deutschen Handelsgesetzbuch aufgestellten Jahresabschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr ausgewiesen wurden, einen jährlichen Bonuszins für den Zins...
	Ziff. 3.2 gilt entsprechend.

	4. Laufzeit, Rückzahlung, Exit, Rückerwerb
	4.1 Die Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibungen beginnt am 16. Juni 2022 und endet vorbehaltlich einer Beendigung gemäß Ziff. 8 und Ziff. 9 mit Ablauf des 30. Juni 2027. Die tokenbasierten Schuldverschreibungen sind vorbehaltlich Ziff. 2 zum...
	4.2 Die Emittentin ist berechtigt, tokenbasierte Schuldverschreibungen und Token „Wholey Wachstumsfinanzierung“ am Markt oder auf sonstige Weise teilweise oder vollständig zu erwerben und zu veräußern.
	4.3 Wenn und soweit während der Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibungen ein Exitereignis im Sinne von Ziff. 4.4 eintritt, entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag plus Exitbetrag nach den Ziff. 4.5 und 4.6. Im Falle des Eintritts ein...
	4.4 Ein Exitereignis liegt vor, wenn
	4.4.1 der Verkauf und die Übertragung von mehr als 50% der im Zeitpunkt des Exitereignisses an der Emittentin gehaltenen Geschäftsanteile, im Rahmen einer oder mehrerer zusammenhängender Transaktionen (im Folgenden „Share Deal-Exit“), vollzogen wird;
	4.4.2 eine Gewinnausschüttung in Geld an Gesellschafter der Emittentin aufgrund des Vollzugs des Verkaufs und der Übertragung (einschließlich wirtschaftlich vergleichbarer Maßnahmen) von mehr als 50% (berechnet nach Verkehrswerten und unabhängig davon...
	4.4.3 ein direkter oder indirekter Börsengang der Emittentin stattgefunden hat und die längste Lock-Up Periode für Aktien an der Emittentin, die von einem Gesellschafter im Zusammenhang mit dem Börsengang vereinbart wurde (im Folgenden „IPO-Exit“), ab...

	4.5 Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines Erlöses in Höhe von bis zu Euro 60.000.000 durch einen Share Deal-Exit oder eines Asset Deal-Exit wie folgt:
	𝐄= ,,𝒆−𝒌 −𝒑.×𝟑𝟎%-𝐠. ×𝐟 𝐱 𝐧
	Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines Erlöses in Höhe von mehr als Euro 60.000.000 durch einen Share Deal-Exit oder eines Asset Deal-Exit wie folgt:
	𝐄= ,,𝒆−𝒌 −𝒑.×𝟏𝟎%-𝐠. ×𝐟 𝐱 𝐧
	Dabei entspricht
	e = (Erlös)
	a) im Fall eines Share Deal-Exit dem Kaufpreis, der – gemäß dem Vertrag, der dem Share Deal-Exit zugrunde liegt – vor oder nach dem Vollzug des Share Deal-Exits unmittelbar und bedingungslos (d.h. ausgenommen sind etwaige Hinterlegungsbeträge (z. B. K...
	b) im Fall eines Asset Deal-Exits, dem Gesamtbetrag der seitens der Emittentin in Folge des Asset Deal-Exits aufgrund eines Gewinnverwendungsbeschlusses an ihre Gesellschafter tatsächlich geleisteten Gewinnausschüttung (zzgl. etwaiger steuerlicher Ein...
	k = (Kosten) Die insgesamt von den Gesellschaftern der Emittentin im Zusammenhang mit dem Exitereignis getragenen Kosten für Berater und sonstige Transaktionskosten;
	p = (Präferenzen) Die nach der jeweils maßgeblichen Beteiligungs- und/oder Gesellschaftervereinbarung oder dem Gesellschaftsvertrag an bestimmte Gesellschafter der Emittentin vorrangig zu zahlenden Liquidations-, Erlös- und ähnliche Präferenzen, die d...
	g = (gewinnberechtigtes Kapital) Das gewinnberechtigte Kapital der Emittentin entspricht der Summe aus dem im Handelsregister eingetragenen Stammkapital der Emittentin (abzüglich der Nennbeträge etwaiger von der Emittentin gehaltener eigenen Geschäfts...
	f = (Exitfaktor) der Exitfaktor beträgt für 1 Euro des Nennbetrages einer tokenbasierten Schuldverschreibung 0,00111643.
	n = (Nennbetrag) für eine tokenbasierte Schuldverschreibung von 50 Euro.
	Beispiel: Wenn die Emittentin im Zuge eines Asset Deals abzgl. Kosten für 50 Millionen Euro verkauft werden würde und zum Zeitpunkt des Exits 1.550.000 gewinnberechtigtes Kapital vorliegt, ermittelt sich für eine tokenbasierte Schuldverschreibungen im...
	𝐸= ,15.000.000 𝐸𝑢𝑟𝑜 -1.550.000 𝐸𝑢𝑟𝑜. × 0,00111643×50 𝐸𝑢𝑟𝑜=0,54 𝐸𝑢𝑟𝑜

	4.6 Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines IPO-Exit bei einer Marktkapitalisierung von bis zu Euro 60.000.000 wie folgt:
	𝐄= 𝒆×𝟑𝟎% ×𝐟 ×𝐧
	Der Exitbetrag (E) einer tokenbasierten Schuldverschreibung berechnet sich im Falle eines IPO-Exit bei einer Marktkapitalisierung von mehr als Euro 60.000.000 wie folgt
	𝐄= 𝒆×𝟏𝟎% ×𝐟 ×𝐧
	Dabei entspricht
	Marktkapitalisierung dem Erlös (e) multipliziert mit der durchschnittlichen Anzahl der Aktien der Emittentin in der für die Berechnung des Erlöses maßgeblichen Periode.
	e = (Erlös) Der durchschnittliche Tagesendkurs einer Aktie der Emittentin, während einer Periode von sechzig Handelstagen, bestehend aus den letzten fünfundvierzig Handelstagen vor Ablauf der letzten Lock-Up Periode, einschließlich des Handelstages, a...
	f = (Exitfaktor) der Umrechnungsfaktor im Sinne von Ziff. 4.5.
	n = (Nennbetrag) für eine tokenbasierte Schuldverschreibung von 50 Euro.
	Beispiel: Wenn der durchschnittliche Tagesendkurs der Emittentin nach einem IPO-Exit bei 100 Euro liegt, berechnet sich der Exitbetrag unter Berücksichtigung des Exitfaktors für eine tokenbasierte Schuldverschreibung im Nennbetrag von 50 Euro wie folgt:
	𝐸= 100 𝐸𝑢𝑟𝑜 × 10%× 0,00111643 ×50=0,56 𝐸𝑢𝑟𝑜

	4.7 Sofern vor Eintritt eines Exitereignisses eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln bei der Emittentin durchgeführt wird, ist der für die Berechnung des Exitbetrages maßgebliche Exitfaktor entsprechend zu erhöhen, so dass er im Verhältnis zum ...
	4.8 Der Exitbetrag gemäß Ziff. 4.5 wird innerhalb eines Monats fällig, nachdem der jeweilige Erlös bzw. der jeweilige Teil des Erlöses aus dem Exitereignis tatsächlich an die Gesellschafter der Emittentin ausgezahlt wurde. Im Falle eines IPO-Exit (Zif...

	5. Zahlungen
	Die Emittentin verpflichtet sich, Zahlungen auf die tokenbasierten Schuldverschreibungen bei Fälligkeit in Euro zu zahlen. Die Emittentin wird Zahlungen an die Person leisten, die am Bankarbeitstag vor dem jeweiligen Fälligkeitstag um 24:00 Uhr CET im...

	6. Steuern
	6.1 Alle Zahlungen erfolgen unter Abzug und Einbehaltung von Steuern, Abgaben und sonstigen Gebühren, insbesondere wenn die Emittentin zum Abzug und/oder zur Einbehaltung gesetzlich verpflichtet ist. Die Emittentin ist nicht verpflichtet, den Gläubige...
	6.2 Soweit die Emittentin nicht gesetzlich zum Abzug und/oder zur Einbehaltung von Steuern, Abgaben oder sonstigen Gebühren verpflichtet ist, trifft sie keinerlei Verpflichtung im Hinblick auf abgaberechtliche Verpflichtungen der Anleger.

	7. Zahlstelle
	Zahlstelle ist die Emittentin in eigener Durchführung. Die Emittentin ist berechtigt, eine externe Zahlstelle mit der Abwicklung von Zahlungen zu beauftragen.

	8. Kündigungsrechte
	8.1 Ein ordentliches Kündigungsrecht besteht während der Laufzeit der tokenbasierten Schuldverschreibung für den Anleger und die Emittentin nicht. Ein Recht zur außerordentlichen Kündigung des Vertrages bleibt hierdurch unberührt, wenn für den Anleger...
	8.2 Die Kündigung durch die Emittentin erfolgt durch Bekanntmachung nach Ziff. 10 dieser Bedingungen.

	9. Kündigungsgründe für den Anleger
	9.1 Jeder Anleger ist berechtigt, die tokenbasierten Schuldverschreibungen ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen und deren Rückzahlung vorbehaltlich der Ziff. 2. zum Nennbetrag zuzüglich etwaiger bis zum Tage der Rückzahlung (ausschließlic...
	9.1.1 die Emittentin Kapital oder Zinsen nicht innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit zahlt; oder
	9.1.2 wenn die Emittentin ihre Zahlungsunfähigkeit allgemein bekannt gibt oder ihre Zahlungen allgemein einstellt; oder
	9.1.3 ein Insolvenzverfahren über das Vermögen der Emittentin eröffnet und nicht innerhalb von 30 Tagen nach der Eröffnung aufgehoben oder ausgesetzt wird oder durch die Emittentin beantragt oder die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens mangels Masse a...
	9.1.4 die Emittentin eine wesentliche Verpflichtung, Bedingung oder Vereinbarung hinsichtlich der tokenbasierten Schuldverschreibungen nicht erfüllt oder beachtet (die „Pflichtverletzung“) und die Nichterfüllung oder Nichtbeachtung länger als 30 Tage ...
	9.1.5 die Emittentin in Liquidation tritt, es sei denn, dies geschieht im Zusammenhang mit gesellschaftsrechtlichen Maßnahmen (z. B. einer Verschmelzung oder einer anderen Form des Zusammenschlusses mit einer anderen Gesellschaft), sofern diese andere...

	9.2 Die Kündigung hat in Textform (z.B. E-Mail) und in der Weise zu erfolgen, dass der Anleger der Emittentin sämtliche ihm gehörende Token „Wholey Wachstumsfinanzierung“ zurückgibt, indem er diese an die Wallet Adresse der Emittentin versendet.
	9.3 Das Kündigungsrecht erlischt, falls der Kündigungsgrund vor Ausübung des Rechts geheilt wurde.

	10. Bekanntmachungen der Emittentin
	10.1 Die tokenbasierten Schuldverschreibungen betreffende Bekanntmachungen werden im Bundesanzeiger veröffentlicht. Eine Mitteilung gilt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung (oder bei mehreren Mitteilungen mit dem Tage der ersten Veröffentlichung) als e...
	10.2 Die Emittentin ist berechtigt, Bekanntmachungen auch durch eine Mitteilung in Textform direkt an die Anleger zu bewirken.

	11. Änderungen der Anleihebedingungen durch die Emittentin
	Die Emittentin ist berechtigt, bei Änderung der Fassung der Anleihebedingungen, wie z. B. Wortlaut und Reihenfolge, die Anleihebedingungen durch einseitige Willenserklärung zu ändern bzw. anzupassen.

	12. Maßgebliches Recht, Gerichtsstand, maßgebliche Sprache
	12.1 Form und Inhalt der tokenbasierten Schuldverschreibungen und alle sich daraus ergebenden Rechte und Pflichten der Anleger und der Emittentin unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.
	12.2 Gerichtsstand für alle sich aus dem Rechtsverhältnis zwischen Anleger und Emittentin ergebenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz der Emittentin. Diese Gerichtsstandsvereinbarung beschränkt nicht das Recht eines Gläubigers, Verfahren vor einem an...
	12.3 Diese Anleihebedingungen sind in deutscher Sprache abgefasst. Nur dieser deutsche Text ist verbindlich und maßgeblich.


